
 
 
 
 

Unsere Schulordnung 
 
Für ein harmonisches Zusammenleben in unserer großen Schulgemeinde sind Hilfsbereit-
schaft, Rücksichtnahme, Toleranz und Höflichkeit notwendige Voraussetzungen. Gewalt in 
jeglicher Form ist untauglich zur Lösung von Konflikten und hat deshalb in unserer Gemeinschaft 
keinen Platz. Auf Grund dieser Einsicht haben Schüler, Lehrer und Eltern folgende Schulordnung 
für die Gustav-Heinemann-Schule beschlossen: 
 
 

1. Um uns und andere nicht zu gefährden, Vereinbarung 
 

- melden wir Schulunfälle umgehend im Sekretariat. 
- stellen wir unsere Fahrräder, Mofas und Mopeds nur 

auf den vorgesehenen Plätzen ab und fahren nicht 
auf dem Schulhof, auch nicht mit Inlinern oder 
Skateboards. 

- verlassen wir das Pausengelände während der 
Unterrichtszeit aus Gründen des Versicherungs-
schutzes nicht (auch nicht in den Freistunden). Wir 
beachten die blaue Linie! 

- nehmen wir bei einen Raumwechsel in den großen 
Pausen unsere Schultaschen mit auf den Schulhof. 

- klettern wir nicht auf die hohen Mauern und die 
Bäume. 

- werfen wir nicht mit Gegenständen aller Art. 
- spielen wir nicht mit Bällen in den Gebäuden. 
- rutschen wir im Winter nicht auf vereisten Flächen. 
- rennen und toben wir nicht im Klassenraum und 

auch nicht in den Schulbussen. 
- beschimpfen, bedrohen, bestehlen und schubsen 

und schlagen wir niemanden. 
- erpressen wir niemanden. 
- bringen wir keine Waffen (z.B. Schlagringe, Messer, 

Reizgas, Laserpointer usw.) mit in die Schule. 
 

 
... oder wir schreiben einen Aufsatz über die 
Folgen des Fehlverhaltens. Skateboards etc. 
können für einen Schultag eingezogen werden, 
im Wiederholungsfalle länger: Die Eltern 
werden dann informiert. 
 
... oder wir schreiben die Verordnung über die 
Aufsicht über SchülerInnen ab (Auszug) und 
melden uns in jeder Pause/Freistunde bei der 
Aufsicht. Im Wiederholungsfall werden die 
Eltern informiert. 
 
... oder wir tragen die Reinigungskosten für evtl. 
verschmutzte Kleidung oder schreiben einen 
Aufsatz über die Gefahren des Schneeball-
werfens bzw. über die Gefahren von 
Feuerwerkskörpern. 
 
... oder die Eltern werden informiert. Es findet 
ein Gespräch mit der Schulleitung und den 
Eltern statt. Maßnahmen: 
. bei uneinsichtigen Verhalten oder im 
Wiederholungsfall kann das zum Schulverweis 
führen. 
. mindestens Eintrag in die Schülerakte 
. Entschuldigung ist unumgänglich. 
 

2. Um einen störungsfreien Ablauf des Unterrichts 
zu ermöglichen: 

Vereinbarung 

 
- gehen wir beim Gong zu unseren Klassenräumen 

oder Fachräumen. 
- warten wir vor dem Sportunterricht auf unsere/n 

Sportlehrer/in an dem vereinbarten Ort. 
- begeben wir uns in den Freistunden in das Vestibül 

und die Bücherei und im Sommer auf die Spielwiese 
und halten uns nicht im Innenhof und in den Gängen 
der Schulgebäude auf. Wir verhalten uns in jedem 
Fall rücksichtsvoll und leise. 

- fragt der/die Klassensprecher/in nach 10 Minuten im 
Sekretariat nach dem/der abwesenden Lehrer/in. 

- essen und trinken wir während des Unterrichts nicht 
– kauen auch kein Kaugummi 

- schalten wir Gameboys, Walkman, Handys usw. 
während des Unterrichts aus. 

 

 
... oder wir lernen die Schulordnung, indem wir 
sie lesen und abschreiben oder werden im 
Wiederholungsfall am Nachmittag mündlich von 
einem Lehrer über unsere Schulordnung 
aufgeklärt. 
 
... oder wir erhalten eine Sonderaufgabe, die 
wir in der Bücherei oder im Elternsprechzimmer 
in Einzelarbeit zu erledigen haben. 
 
 
 
 
 
... oder wir müssen das entsprechende Gerät 
abgeben und von unseren Eltern abholen 
lassen. 
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3. Aus gesundheitlichen Gründen und Gründen der 

gegenseitigen Achtung 
Vereinbarung 

 
- spucken wir nicht.. 
- bringen wir für den Sportunterricht angemessene 

Sportbekleidung und Waschsachen (Duschzeug, 
Handtuch usw. ) mit. 

- raucht niemand auf dem Schulgelände und auch 
nicht in den Toiletten. 

- nimmt niemand sonstige Drogen zu sicht. 
- öffnen und schließen wir die Fenster nur unter 

Aufsicht 
- lüften wir die Klassenräume regelmäßig 
- halten wir uns während der großen Pausen im Freien 

auf 
- können wir bei Regen auch in den Gebäuden oder 

im Vestibül bleiben (jedoch nicht im Fachklassen-
trakt!) 

- nehmen wir während des Unterrichts die 
Kopfbedeckung ab. 

 
 

 
... oder wir entfernen eigenhändig unsere 
Spucke und entsorgen sie auf der Toilette. 
 
... oder wir schreiben einen Aufsatz über die 
Folgen unhygienischen Verhaltens für mich und 
meine Mitmenschen. 
 
... oder wir schreiben einen Aufsatz über die 
Gefahren des Rauchens, einen Auszug aus 
dem Jugendschutzgesetz, den Text „Dunkle 
Wolken über Marlboroland“  oder einen Text 
aus dem Bio-Buch ab. 
Die Eltern werden schriftlich informiert. In 
hartnäckigen Fällen nehmen wir wöchentlich 
nachmittags für den Rest des Jahres am 
Ausdauertraining im Sportwahlpflichtbereich 
teil. 

4. Zur Erhaltung der Sauberkeit und Ordnung Vereinbarung 
 

- entsorgen wir Papier, Abfälle und Trinktüten in die 
dafür vorgesehenen Behälter und leeren diese 
täglich. Wir werfen nie Abfall auf den Schulhof! 

- schonen wir die Grünflächen 

 
... oder wir lernen die Schulordnung, indem wir 
sie lesen und abschreiben oder werden im 
Wiederholungsfall am Nachmittag mündlich von 
einem Lehrer über unsere Schulordnung 
aufgeklärt. 
 
... oder wir erhalten eine Sonderaufgabe, die 
wir in der Bücherei oder im Elternsprechzimmer 
in Einzelarbeit zu erledigen haben. 
 
 
 
 
 
... oder wir müssen das entsprechende Gerät 
abgeben und von unseren Eltern abholen 
lassen. 
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der GUSTAV-HEINEMANN-SCHULE 

Wir wollen unserer Schule auch in der Öffentlichkeit ein gutes 
Ansehen verleihen. Darum verhalten sich alle Mitglieder 
Schulgemeinde so, dass weder ein einzelner noch die 

Allgemeinheit belästigt wird. 
Der Schwächere braucht unsere besondere Rücksicht ! 

Die Umwelt braucht unseren besonderen Schutz ! 


